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Die „kaibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjiilirig n si., yalb-
j i lhr ig 5 st. 50 lr., nut Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fi., halbj. 6 fl. Für die Zustellung iu's
Haus sind l/alllj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 50 kr.

ÄNserlionbgebiihr sin- eine Garmond-Spaltcnzcllc
ober den Raum dcrsslbm, ist filr 1 malig? Einschal-
tung 6 kr., filr Lmaligc 8 fr., filr 3mciligc 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
Per 30 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. 90 lr.
filr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal uud 90 lr. flir

1 Mal (mit Inbegriff des InscrtionSstempels).

^ . ^ ^ » " ^ ^ _ ^

Amtlicher Theil.
^ r . k. k. Apostolische Majestät von dcm landcsväter-
lichen Gefühle geleitet, auch die leyten schmerzlichen
Erinnerllngcn an die crcignißvollcn Jahre 1848. 1849
lind l.̂ 5>1 bis 185>3 in Allerhöchsterem Großfürsten'
thuin Siebenbürgen der Vergessenheit zn überzeugen,
habcu mit Allerhöchster Einschließung vom 8. Mai
d. I . Sich allcrgnädigst bestimmt gefunden, jenen
Personen in Sicbcnbürgcu, welche ans Anlaß ihrer
Betheiligung an dcn Ereignissen der Jabre 1848 und
1849, sowie der in den Iabren 185)1 bis 1853 an^
gezettcltsn Verschwörung daselbst wegen politischer
Verbrechen nnd Vergehen zn Freiheitsstrafen vcrnrtheilt
wurden und diese tbcils mit. theils ohne gnadenweise
Strafnachsicht überstanden haben, ans Allerhöchster
Gnade auch'die geschlichen Folgen dieser strafgcricht-
lichen Vcrurthcilung uachznsehcn.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome dcn Großhändler und
Fabriksbcsiper. Reichsralhs - Abgeordneten Ballhasar
S z ü b e l als Ritter des Ordens der eisernen Krone
driller Klasse den Ordcnsstatutcn gemäß in den R"tttcr-
Na,w des österreichischen Kaiscrftaatcö allcrgnädigst zu
llhfl'en geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 15i. April o. I . die Lc.
gatious'Selretärc Ernst Freiherr» von B r c u u c r «
Fe lsach und Nikolaus Z u l a u f zu Legations«
Räthen u<I Ildnor^ allcrguädigst zu crucnucu geruht.

Se, k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Enlschlicßmig vom ZN. April b. I . die Wahl
dcö Fülstcll Joseph E o l I o r c d o - M a n n s fc l d
z,i,n Präsidenten, dann des Freihcrrn Anton von
D o b l h o f f - D i e r zum ersten und des Frciherrn
Eduard v. H ohcnbruck zum zweiten Vize - Präsi-
denten der uicdcr'östcrreichischcn Landwirlhschafts'Gc«
scllschaft allcrgnäoigst zu bestätigen geruht.

Das Staatüministcrium hat im Einvernehmen
mit dcm Handelsministerium die Errichtung einer
Gemcindc'Sparkassc in Kalsching (Böhmen) bewilligt,
und dcren Statuten genehmigt.

Das Staatsministcrium hat im Einvernehmen
mit dem k. k. Handels- und Polizei'Ministerium die
Errichtung einer Vcrcinssparkasse in Riean (Böhmen)
bewilligt, und die Statuten derselben genehmigt.

Am 12, Mai 1863 wurde in der f. k. Hof- und
Staatsdrueler.ei in Wien das XlX. Stück des Reichs»
Gcseh-Vlaltcs ausgegeben und versendet.

'Dasselbe cuthält unter

Nr. 41 die Verordnung des Ministeriums für Han-
del uud Volkswirlhschaft vom 4. Mai 1863 über
die Behandlung uou Sendungen mit Müuzschcinen;
wirksam für das ganze Reich;

Nr. 42 die Verordnung des Staatsministcriums vom
6. Mai 1863, betreffend die Ucbcrtragung des
krcisamtlichen Wirkungskreises in Angelegenheiten
der Auswanderung uud unbefugten Abwesenheit
cm die Bezirksämter; gillig für Böhmen, Ocster-
reich unter lind ob der Enns. Salzburg, Steicr-
mark, Kärnten. Krain, die Bukowina, Mähren.
Schlesien, T i ro l , Vorarlberg, Görz und Gradiska
und Istricu.

Wien. 13. Mai 1863.
" M k. k. Rcbaltiousbureau des Ncichs-Gcsch-VIatteö.

Nichlllmtlichcr Theil. I
«a ibach , 14. Mai.

Die Idee eines europäischen Kongresses spnkt
einmal wieder in den Journalen. Ans Paris wird
geschrieben: Das Projekt einer europäischen Konferenz
bildet in diesem Angcnbliek uoch den Gegenstand vcr<
traulicher Unterhandlungen zwischen Paris nnd London,
die vielleicht Anosicht zli einem Ncsnltatc haben. Nnr
will England, daß London der Ort der Zusammen«
knnft sei. Wie die ..Patric" sich ans London be.
richten läßt. soll zwar Graf Russell sich zn mehreren
Mitgliedern des diplomatischen Korps geäußert haben,
eine Konferenz wäre in jeder Beziebnug das Ange-
messenste, um die schwierige polnische Angelegenheit
in Angriff zn nehmen. Bei Abgang des betreffenden
Berichtes, schien aber uoch nichts entschieden, indem zu
einer solchen Kombination der Beitritt Rußlands cr-
forderlich ist. dessen Ansichten aber noch nicht bekannt
sein konnten. Der „Botschafter" will dagegen leinen
Kongreß, über was immer es sein möge, so lange
nicht der dentschc Bund als Gesammlmacht auf dem»
selben vertreten ist und die ihm gebührende Stellung
einnimmt.

Die Nachricht, dch Ocst.ncich bei der teutschen
Bundesversammlung den Antrag auf Erekntion gegen
Dälicmarl. oder. wie sich das Telegramm an^dlüell:
„Holstein in Pfand zu nelmien", gestellt habe, be-
stätigt sich, wie die , .O. -D. P." schreibt. 'Der An-
trag soll in der nächsten Sihung dcr Bundesver-
sammlung bereits zur Sprache'kommen. Das kleine
Dänemark wird somit binnen Kurzem dcr Mittelpunkt
interessanter Ereignisse werde», dic neben den polni-
schen cinherlaufcnd eine sonderbare Gruppcnbildung
in Enropa hervorbringen müsscu, welche wir uns
eigentlich znr Slnndc gar nicht vergegenwärtigen
können, l im nnr einen Punkt hervorzuheben, wollen
wir anf den Widerspruch aufmerksam machen, der
darin liegen würde, wenn Oesterreich und Prcußcu
gemeinschaftlich als Bundesgenossen an der Elbe mit
ihren Trnppcn intervenirten, während sie an dcr
Weichsel in zwei verschiedenen Lagern sich befänden —
in dcr holsteinischen Frage Alliirtcr. in der polnischen
Gegner!

I n Anknüpfung an cin die dänische Frage bc-
treffendes, aus Wien datittcs Telegramm dcr „Köln.
Ztg." ist zu bemerken, daß Oesterreich und Preußcu
sich über cineu gemcisamen Antrag am Bund gecingit
baben. welcher selbstverständlich vorerst zur Berathung
und Feststellung in den vereinigten schleswig - holstci.
„Ischen Ausschuß zn geben h ^ y ^ ^ ^ , ^
dcr von dcn denlschcn Großmächten separat, wie ge»
mcinsam in Kopenhagen jüngst unternommenen dip!o<
malischen Schritte kann jener Antrag nnr auf Exe-
kutiou gcrichtct sein. Dicsc Eocrcitiv«Maßrcgel wird
iudeß selbstverständlich erst dauu in's Werk gesept
werden, wenn die ordnungsgemäß dcr dänischen Rc,
gierung zu stellende Präclnsiv. Frist, um ihr Zeit zu
lassen, vou dcm mit den Verfügungen vom 30. März
belrcleuen bedenkliche" Weg zurückzukehren, resullatloö
bleiben würde.

Auf dic von Seiten der Westmä'cbtc an die
deutschen Regierungen gerichtete Einladung, sich den
Schrillen dcr drci Großmächte in dcr polnischen Frage
anzuschließen, soll von mehreren dieser Regierungen
die Antwort erlbeilt worden sein, daß sie ablehnen
müßten, weil die Sache jenseits ihres natürlichen
Horizonts liege. I>» Folge dessen ist cö nun schr
möglich, daß im weiteren Stadium der polnische,,
Vcrhandluugcu Frankreich und England statt dei cin,
zclnen Bundcsglieder den Bund selbst mit ibren Mit«
thciluugcn in Anspnich nchmeu. I m Hinblick anf die
Eventualität, daß dic polnische Vcrwicklung zn cincr
Bedrohung deutschen Bundesgebietes führen könnte,

> erscheint diese diplomatische Rücksichtnahme anf deu
Bund ganz angemessen.

Die Verhandlung im cnglisä'cu Oberhause hber
Polen nimmt sich in l'xlcn5l) viel anders aus, .als
im telegraphischen Anszng. dcr uns am 9. d. M.
vorl.ig. i?ord John Russell hat nicht gesagt. England
würde sich nnr «im äußersten Falle" zur Theilnahme '
an einem die Wiederherstellung Polens bezweckende»
Kriege hcrbcilasscn, sondern er sagte, „vorerst" denke
England nicht daran, sich irgendwie an einem solchen
Kriege zu bethciligcn und das Parlament würde nur
im Falle absoluter Nothwendigkeit sich zum Kriege
für Polen entschließen. I m Uebrigcu verlangt Lord
John Russell, daß Polen sich selbst angehöre, ohne
jedoch von Nußland losgerissen zu werden. Aus-
drücklich fordert er die Entlassnng des Markgrafen
Nielopolski; denn so lange ein Mann an dcr Spiye
der Verwaltung in Polen steht, der im Widerspruch
mit dem von ihm gegebenen Rekrutirungsgeseh dic
Zwangsrekrutirung durchführt, welche dcn Anfstand
hervorrief, können die Polen kein Vertrauen haben.

Die polnische Frage, meint dcr „Botschafter",
sei uur auf dem Wege einer Regeneration Deutsch-
lands zu lösen. Er weist auf den iuuigcn Zusam«
mcnhang der polnischen mit dcr deutschen Frage hin
uud fährt dauu fort: „Damit sagen wir uicht, daß
sich Oesterreich in dcm Dränge, dcs Augcublicks auf
ein Deutschland stützen könne. welches erst geschaffen
werden sol̂ . Aber wir sagen, daß die erste entschei-
dende Maßregel. aus welcher die neue Schöpfung
im Plauc ersichtlich ist, fast die Wirkuug des vol«
lcndctcn WcrkeS habcu wird. Wir sagcu auch nicht,
daß Oesterreich in dcr Aussicht auf cinc bessere Or-
gauismwu Deutschlands sich von dcn Westmächten
isolircn könue; wir sagcu umgekehrt, daß es sich von
ibuen nicht entfernen dürfe. Dagegen allerdings be-
bauplcn wir, daß unsere ganze Beurtheilung dcr Welt<
lagc cinc Hinneigung zu Rußland uud Preußen für
Oesterreich absolut ausschließt. Neigt sich Prcußcn
zn uns — schr wol»!! — es ist uns willkommen.
Das ist Alles, was wir in Bezug auf Preußen zu
sagen haben. Mit Rußland können wir in einem
kalt freundschaftlichen Verhältnisse stehen — daS ist
ctwas anderes, als sich mit ihm auf eine Gemein-
schaft der Interessen einzulassen. Die russische Politik
selbst hat mit dem Regierungsantritte dcs jehigen
Czaren das Bekenntniß abgelegt, daß es sich auf sich
selbst zurückziehe. Thun wir cin Gleiches in Bezug
auf Nußland! Erfüllcu wir gcgcn dcn Nachbarn allc
Pflichten cincr kaltcn Freundschaft, so langc wir uicht
gezwungen werden zwischen ihm und deu Wcstmächtcu
cinc Wahl zu trcffcu. Au den« Tage aber, an wcl>
chcm dicse Wabl zu uns heranträte, könnte sich auch
nur auf einc cinzigc Wcisc von uns getroffen sein.
Wir werden es nicht sein, die deu entscheidenden Kou«
ftikt herbeiführen; wir sollen die Entscheidung aber
nicht fürchten - und wenn sie käme, könnten wir, ohne
unsere Zukunft zu mordcu, nur eine einzige Wahl
habcn."

Oesterreich.
W i e n . Se, Majcstät dcr Kaiser hat dcm Ma«

ximilian Schikl. welcher von den, Krcisgcrichlc Leobell
wegen Verbrechen des Mordes an seinem unchcligeu
halbjährigen Kinde znr Strafe des Todes ucrurtbeilt
worden war. die verwirkte Todesstrafe nachgeseben.
Dcr oberste Gerichtshof vcrurtl'cilte denselben sohin
zu fünfzehnjährigem schweren Kcrkcr.

— Dic „Krakaucr Ztg." vom 9. d. M. berichtet:
An dcr Grenze bci Ploki wnrdci, im Walde vcr«
graben gefunden 131 Schießgewehre. 67 Haubajou«
nette, 4»i einfache Bajonuette, 13 Säbcl ucbst Lad-
stocken u. dgl, m. Gestern ist hier Josef Vanal , Li«
terat aus Prag und Organisator dcr czechischcu Zu«
ziige, und ein schon von ibm angeworbener junger
Manu aus Prag verhaftet wordcu.
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— Am >> d. M. wlirdcu übcr Auftrag des

Großfürsten Konstantin :!1 österreichische Slaatsan»
gehörige, welche an dcm Aufstande theilgenommen
halten nnd bei Miechow in russische Gefangenschaft
gerathen warcn, von dcn russischen Vchördcn in
Maczki an die l. k. Polizei - Erposmir in Szczakowa
ausgeliefert uno von dieser dem k. l. Bczirksamtc in
Iaworzno zur weiteren Behandlung ubcrgcben.

3 a r a , 7. Mai. Es leben hier noch iinincr
etwa dreißig Montenegriner. Emigranten nnd Efilirte,
darunter anch tcr Prätendent Petrowic — und zwar
tilif Unkosten linscrer Regierung. Es war schon längere
Zeit zwischen dem jetzt regierenden Fürsten Nikolaus
und dem Kreishauptma»n von Cattaro, Hcnu Dojmi,
cinc Korrespondenz gepflogen worden, zu dem Zwecke,
diesen Emigrirten die straffreie Rückkehr in ihre Hei.
mat zu ermöglichen, sie hatten jedoch zn keinem R»
sultalc geführt. Einer Einladung des Fürsten fo<>
gcnd, hat sich nun Herr Dojmi vor Kurzem persön-
lich nach Erttinjc l'egcl'en, um diese Angelegenheit
zum Abschlüsse zu bringcn.

Professor Oskar Schmidt, welchem das Marine»
Ministerinn, den Dampfer „Hcnzi" zur Verfügung
gestellt bat, bereist die dalmatinischen Küsten, um die
Frage der lüustlichcu Vermehrung der Schwäinme zu
studircn. Bckauutlich hatte die hiesige Handelskammer
die Veranlassung zu dieser Mission gegeben, indem sie
schon im Iuu i v. I . cin Memoire über diesen Ge»
gcnstand, von dcn Gutachten der Professoren Boglic
und Sotina begleitet, au das Ministerium gerichtet
imd dasselbe um cinc Unterstützung gebeten hatte, um
die betreffenden Experimente unternehmen zu können.
Professor Schmidt war nun eigens hierher gekommen,
um dcn hiesigen Professor Boglic, die kompetenteste
Kapazität in diesem Fache, als Begleiter auf seiner
Reise mitnehmen zu können. Leider gelang es nicht,
dem Professor Boglic von seine» Vorgesetzten die Er-
laubniß zn erwirken, dieser Einladung Folge zu
leisten. Mau meint jedoch, daß alle Nebcnrücksichtcn
einem so gemeinnützigen Zwecke hätten weichen sollen.

Deutschland.
V e r l i n , 8. Mai. Seit einiger Zeit befindet sich

der Prinz Friedrich Kar l , Vrnder des Königs, nicht
in Berlin. Derselbe hat vor einigen Wochen ohne
Veglcitnng eines Adjutanten eine Reise angetreten
nnd mir zwei Reitknechte mitgenommen. Als Grnnd
seiner Abwesenheit wird allgemein cinc Unterhaltung,
welche derselbe mit dem Könige gehabt habe. angegc-
den. Die Ursache der Szene wird verschieden er-
zählt. Die Einen nenne» Meinungsverschiedenheit in
Betreff der Neutralität Preußens gegen dic polnische»
Insurgenten' Audcrc erzählen Folgendes: Während
eö sonst üblich ist, von Beförderungen innerhalb eines
Armeekorps, ehe sie definitiv ausgesprochen werden,
den betreffenden kommandirendcn Generalen Nachricht
zu geben, ist der Prinz, welcher das dritte Armee»
lorps kommandirt, jüngst in einem Falle ohne solche
Benachrichtigung geblieben; von dem Gencrallieule-
nant von Mantcuffel, dcn er diescrhalb um Aufklä-
rung anging, an dcn König verwiesen, soll der Prinz
sich beschwert und die Veranlassung erhalten hadrn,
freiwillig oder auf Befehl Berlin zu meiden.

B e r l i n , 11. Mai. Die „Kreuzzeitnng" vcr<
nimmt aus glaubwürdiger Qurllc, daß die Kabinctc
von Paris und St . Petersburg wegen cin,s Kon-
gresses über die polnische Frage unterhandeln; man
glaubt, beide Höfe scicr. der Idee geneigt.

Der Iustizausschuß hat gestern gegen vier Stim»
men die Verfolgung deö Grafen Dzialynski und
Gutlry'S genehmigt.

I n der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
verlieft Grabow ein Schreiben des Staatsministerinms.
wonach es unter sp,zicllei Motivirung erklärt, solange
der gestrige Anspruch anf Beschränkung der Redcfrei-
heit der Minister durch dcn Präsiocuten aufrecht er-
halten wird, können die Minister dcn Verhandlungen
des Hauses niä'l beiwohnen. Das Staatsniinisterium
verlangt dcßfalisigc ausdrückliche Vcrzichtlcistnng des
Hauses durch die förmliche Erklärung. das Haus habe
keine Disziplinargewalt übcr die Minister.

Grabow erklärt das Schreiben des Ministeriums
für sehr lief eingreifend und beantragt die Ucbcrwei<
snug desselben an die Geschäflsordnnngolominission
zur schleunigsten Berichterstattung. Bis zur Erledigung
oicscs Prinzipieustreilcs sollen die Plenarsitzungen
ausfallen.

Schnlzc will das Ministerium nochmals auffor»
dcru zll erscheinen, damit der Akt des Ungehorsam?
argen die Verfassung lonstatirt wcrdc.

Hovcrbck. Mallinkrodt, Simson und Gucist wi-
dersprechen. Schlllzc's Autrag wird aba/lchnt, die
Sitzung geschlossen. ,

F r a n k f u r t , 12. Mal. Dle heutige „Europe"
berichtet über cinc Unterredung des russischen Ge-
sandten, Grafen Stackelbcrg. mit dcn, Minister Vc»
nosta. Stackeiberg habe unter Anerkennung des Tak-
teö dcr italicnischcn Regierung gegenüber dcr Polen
MctiugS auf eine rigorose Ucbmrachnug dcr Kriegs»

bcdarfslransporte und dcr Fahrten von Freiwilligen
nach Polen gedrungen. Derselbe habe ferner cin
Projekt Garibaldi's, einwärts der Ostsee einen Hand-
streich im Interesse des polnischen Aufstandes lind
einen allgemeinen Losbruch desselben einzuleiten, ent-
hüllt. Darauf sei die Durchsuchuug des von Eaprera
gekommenen Dampfers „Lombardia". die Entdeckung
einer nach dcr Ostsee bestimmtcn großen Quantität
Waffeu und Mnnition erfolgt. Die Passagiere des
Dampfers seien jedoch nicht verhört, am 7. Mai in
dcn Straßen Turins gesehen worden, darunter dcr
Sohn Garibaldi's, Panlalco und dcr Dcputirte Eai-
roli. Trotzdem fordere G. Garibaldi anf. die Sen«
dung von Kriegebedarf für die Polen anf allen mög-
lichen Wegen forlznsetzcn. Die „Europe" präteudirt
zu dcr Angabe aulorisirt zll sein: die italienische Rc»
gicrung werde das Auslaufen italicuischer Schiffe mit
Kricgsbcdarf aus dcn Häfen Italiens hindern, könne
aber das Reisen italienischer Bürger an beliebige
Orte, gesetzeshalbcr. nicht vcrbictrn.

^ a m b u r s s , 6, M^i. Dem Vernehmen nach
soll die ganze dänische Armee auf den Kriegsfuß gc»
setzt werden. Es haben schon in Holstein Disloka-
tionen der Truppen und Einberufnugeu der Beur-
laubten in größerem Maße stattgefunden. Das Li-
nienschiff „Dannebrog", welches mit cincr vollständi»
gen Panzcrbcklciduug vcrschcu ist, wird wabrschcinlich
im Kieler Hafen Station nehmen. Dcr Knotenpunkt
der Kicl'AItonacr Eiscnbahn, Ncumünster, ist eben-
falls bereits militärisch besetzt. Die Dänen möchten
gerne einen ostensiblen Grund für die anffallcndc
Vermehrung idrcr Truppen in Holstein lmbcn und
snchen eine Gelegenheit, ihre Soldateska zu verwen-
den, bei dcn Haaren herbeizuziehen. So unglaublich
die Nachricht klingen mag, so unterliegt es kaum noch
einem Zweifel, daß die dänische Polizei iu Allona
dcm Pöbcl Gcld angeboten hat, damit er Exzesse
hervorrufe.

Italienische Staaten.
T u r i n , 6. Mai. Bekanntlich haben die Herren

P^rcirc uud Fn'My unter Aegide dcs bekannten Ga«
ribaldi'schcn Generals Blxio, welcher abcr den bcsicg-
tcn Garibaldi schmachvoll verließ, um sich cinc ge-
sicherte Stellung zn erschwindeln, eine Boden-Kredit»
Anstalt gegründet. Das Projekt wurde aber in dcr
Kammer noch nicht diskulirt und die Regierung hat
aus gcwisscu Gründen eine große Scheu dasselbe zll
präscnlire», da, wie die Fama behauptet, bei dcr Er»
lycilung dcr Konzcssiou sehr kurlosc Dinge vorgefallen
sein sollen. Dieß hinderte abcr die Regierung nicht,
dicsc Kreditanstalt gehörig anzupumpen und zu gl>
hcimcn Ziveckcn Geldmittel von ihr zu cutlchncu, die
iu keinem Budgctsyslcm vorlommcu. Nun abcr wollen
die Gründer nicht länger warten nnd drohen, falls
daö Projekt nicht noch im Laufe dieses Mounts dis-
kulirt wird, sich dcr eingegangenen Verpflichtungen
als enthoben zu betrachten. Da nun abcr die Rc-
gicrnng 12 Millionen, die sie ga»z im Geheimen von
der Gesellschaft entlehnt, znrückzahlen müßte, so mnß
sie »ol<'N5 volcnz daS Abkommen dcr Kammer vor-
legen nnd man erwartet sehr stürmische Szenen; ja
schr viclc Eingcwcihtc versichern, daß dic Diskussion
den Sturz dcs jetzigen Ministeriums unausweichlich
nach sich ziehen wird. Gestern f̂ 'Nd die letzte ge-
heime Sitzuug dcr Kammer Sta t t , nm darüber zu
entscheiden, ob dcr Bericht dcl Brigantaggio-Kommis«
sion öffentlich verhandelt werden soll odcr nicht. Mor«
gcn wird der Beschluß dcr Kammer kuudgcgcbcn wer-
den; daß iu jcdcm Falle die Wahrheit sich nicht
Bahn wchen wird, kann als ausgemacht angenom'
men werden.

Heute ist die Rückantwort der rus,l,chcn Regie-
rnng auf die Note erfolgt, welche Marchese Prpoli
ihr im Auftrage seiner Regierung betreffs dcr polui«
scheu Frags überreichte. Die Antwort soll in außer«
ordentlich barschem, nahezu beleidigenden Tone abgc»
faßt sein uud es wird bchauptct, daß Marchcsc Pc»
poli dic Erlaubniß erhallen werde, einen langcrcn
Urlaub anzutreten.

N o m , 11. Mai, Der Papst lst um 5 Uhr
Nachmittags nach Vclletri abgereist. Der Ehrendienst
wurdc vou französischen und römischen Truppen ge-
leistet.

Frankreich.
Ans P a r i s , 0. M a i . schreibt man dem „Va-

terland", daß dcr französische Minister dcr auswärti-
gen Angelegenheiten im Auftrage seines Kaisers be-
reits eifrig damit beschäftigt sei. Vorbereitungen für
cinc europäische Konfcrcnz zll treffen, zu welcher
Rußland nnd Preußen bcrcitö ihre Zustimmung gc-
gebcu hätten. Er hofft anch Ocstcrrcich für dicsc
Zusammenkunft zu gewinnen.

Dänemark.
Kopenhagen , 11. Mai. Gelegentlich dcr

Fortsetzung dcr Adreßdcbatle greifen David und Blume
dic Rcgierungspolitik an. Hall bemerkt, cr werde in

der Flstl'altung des Adreppafsus. daß in keinem zum
deutschen Bunde nicht gehörigen Laudesthcilc eine der
Entwicklung dcr gemeinschaftliche!! Verfassuug vorgrci^
fcnde Veranstaltung getroffen lucrde. einen Zutrauens-
mangel sehen. Krieger befürwortet die Eulfernung
dcs Passus. Morgcu wird dic Debatte fortgesetzt.

Mnßland.
Aus Pe te rsburg wird geschrieben: „Unter

dcn zablrrichcn Adressen, welche die verschiedenen Kor-
porationen ans allcn Gcgcndcn des russischen Reiches
dem Kaiser Alexander in dcn Ictztcn Tagen darge-
bracht habrn, vcrdicnt die vom Adel der baltischen
Provinzen (Finnland. Esthland. Kurland) überreichte
hervorgehoben zu werden, da sie neben dcr patriot!«
scheu Stimmung cincn unucrkcnnbar gereizten politi«
scheu Ton linschlägt. Es beißt darin nnlcr Anderm.
„daß. nachdem dic Repräsentanten dcr ballischcn Rit-
terschaft „von dcn Zumuthungcn ausivärtigcr Mächte"
Knndc cmpfangcn liabcn, sie nnr Eine Pflicht, nur
Einc Falme kcnncn —̂ und daß, wcnn dcr Kricg cut»
brcnnln solltc. es den Ostsee-Provinzen bcschiedcn sein
dürfte, als erster Kampfplatz dcs Rcichcs Vorposten
zu sein."

Amerika.
Aus Amer i ka sind seit lauger Zeit keine so

absolut für die Sache des Nordens günstigen Nach»
richten nach Europa gekommen, wie die von der letzten
Post gebrachten, denn obwohl General Hookcr, ohne
vorrücken zn können, noch immer in seinem Lager am
Nappahannock steht, und der, wie vermnthct worden
war, widerstandslose Marsch nach dcr Hauptstadt der
Konföderation sich nicht so einfach hat ausführen lassen,
so scheinen dic Unionisten doch gegcn das vornehmste
Zicl, welches sie im Süden zll verfolgen liaben, sich
in erfreulichem Fortschritte zu befinden. Es ist un<
zweifelhaft cinc dcr ^cbcnsbcdingnngcn dcr Union,
dcn Mississippi in ihrcr Gewalt zu haben, indcm von
dcm Besitze dieses Flnsses die unangefochtene Be-
hauptnng ihrcr Autorität in dcn westlichen Staaten
abhängt.

Tagesbericht.

La ibach , 15. Mai.
Dcm allgemeinen Wunsche unseres kunstsinnigen

Publikums einsprechend, hat Herr F. L a u b be-
schlossen morgen Abend noch ein Konzert zn geben.
I n demselben wird cr spielen: DaS Konzert von
Mendelssohn, cinc slaoischc Baladc vou ihm selbst
komponirt uno eine Eapricc von Paganim; ferner
eine Fantasie von Vieuz-temps und cin von ilnn selbst
komponirtes Rondo schcrzoso. Die Zwischenunmmern
werden bilden: Lieder für Sopran, gesungen von
Frl. El. Ebcrhart; Lieder für Bariton, gesungen von
Herrn Nedvcd, uud das im letzten Konzerte iu AuS-
fall gckommcnc Scptclt aus den „Hugenotten." Es
wird uns also noch cin Mal cin großer Kunstgennß
bereitet werden.

W i e n , 13. Mai.

Mit a. h. Entschließung vom 9. d. M. wurde
der vom mährischen Landtage für dl>s Verwaltnngs«
Jahr 1tt<)3 beschlossene Landcsfoncs« und Grundcnl«
lastungsfondszuschlag genehmigt.

— Der Statthalter Baron Schloißnigg und
FML. Banus Sokcscvits, dann dcr tuucsische Gc-
sandte Khcrcdicr erhielte» für gestern cinc Einladung
zur Hoftafcl.

— Aus Ebe n z w e i c r sind nachfolgende Tcle<
gramme übcr das Befinden des Herrn Erzherzogs
Marimilian d'Estc eingegangen: „11 . M a i , 7 Uhr
Abends. Dcr Tag ucrssoß iu beruhigtem Zustande
bis 4 Uhr, wo sich etwas Beklemmung einstellte, die
zur Stunde sichtlich abnimmt. 12. M a i , 7 Uhr
Früh. Bis gegen Mitternacht rnhiger Schlnmmcr,
dann andauernde mäßige Anfrcgung, worauf gegen
.) Uhr ein zweistündiger Schlummer und nach dem
Erwachen Beruhigung folgte."

— I m Laufe dcs gcstrigcn Vormittags hat der
päpstliche Nuntius dc Luca aus Anlaß dcr ihm vcr-
lirhcncn Kardinalswürdc die Gratnlatiou dcr Hcrrcn
Minister und der Geistlichkeit entgegengenommen. Bei
dcm Palais dcssclbcn war cinc Abthcilung Militär
als Spalicr aufgestellt.

- - I m Schlosse Ncichcuburg (Unlcrstcicrmark),
einer Bcsihuug dcs Grafen Eberhard Waldburg, ward
am 10. Mai in aller Stille die Trauung dcs k. k.
Kämmcrcrs und Majors Grafen Adolf Dubsky mit
dcr Gräfin Sofie Icllacic, Witwe dcs verewigten
Vanus von Kroatien, vollzogen. Dcr hochw. Herr
Pfarrer Fr. KoUin segnete in dcr Schloßlapelie das
Paar cin.

— Ein ncucS Gymnasium soll hicr von dm
PP. Varuabitcn gegründet werden.

— Einer Berliner Korrespondenz des „Vaterl."
zufolge hat dcr Kriegsminister v. Noon in Folge des
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lekannten parlamentarischen Konfiiktcs Herrn V, S y '
del gefordert.

— I m Fcstsaalc dcs k. k. Polytechnikums hat
Dinstag Vormittag 11 Ul'r die Gedächtnipfcicr zn
Ehrcn dcs Hl'frathes Dr, Rcdlcnbachcr. Direktor des
polytechnischen Institutes zn Karlsruhe :c. stattgc.
funden.

— Der Haudclsmiuistcr Graf Wickcnburg ist
soeben und persönlich mit einer umfasscudeu Arbeit
beschäftigt, welche sich auf die Platz». Ranm» nnd
Kostenverhältuissc der nächsten Wiener Welt.Iudustrie-
Auöslcllliug auf Grundlage der Pläne von der Pariser
und Londoner Ausstellnng auf Grundlage der Pläne
von der Pariser uud Londoner Anssttllnng. sowie auf
die zweckmäßigste Art der Kostcneinbringnng bezicht.
Ist diese Arbeit vollendet, so wild Sc. Erzellcnz dic<
selbe vorerst cincni ConM von Fachmännern zur
Prüfung und Vcnrlheilnng übergeben,

— Die «A. O." will wissen, daß nnn auch dem
Gcsandtcuwcscu eine eingreifende Rcforni bevorstehe.
Es sollen nämlich nach dem Beispiele anderer euro»
päischcr Staatcu sogenannte Konsulats- (oder diplo»
malische) Eleven aufgenommen werden, um aus ihnen
tüchtige diplomatische Geschäftsträger hcra»zllbildcn.
Der Anfzuncdmcndc mnß dic jnridischcn Studien ab-
solvirt und sich außer der Kenntniß der deutschen und
französischen Sprache auch die des Landes angeeignet
haben, wohin cr zu kommen sncht. Ist er als Eleve
aufgenommen, so wird cr der Kousulats-Kauzlci, das
heißt demjenigen Departement dcsHaudclsministcrinms
zugetheilt, welches sich mit den diplomatischen Ange-
legenheiten dcs Landes, wohin er wi l l , beschäftigt.

— Die Bcgünstigungsfrist für alle disponiblen
Staatsbeamten und Diener der Monarchic ohne Uu»
tcrschicd, geht bis Ende Inn i 1.̂ 03 zu Ende. Es
wurden die Chefs aller Zentralbehörden neucrlich
angewicscn, Alles aufzllbictcu, damit sämmtliche Bc^
anUc nnd Diener biuncu dieser erweiterten Begünsti-
guugsfrist wieder untergebracht werden.

— Die Nationalbank wird die derzeitigen Vant'-
notcn bis zur Kategorie von 20 ft. herab gegen die
Banknoten nencr Form answcchseln. Die Mauipu-
lalion soll mit Neujahr beginne». Die Banknoten
werden bereits anf Grund der Bestimmungen des
llcncn BankprivilcgiumS angefertigt.

— Am nächsten Samstag den 10. d. M. findet
l'ci dem Landcsgcrichtc die Schlußverhandlung gegen
^u Landtagvabgcordncteu uud N'cdaktcur der politi«
schcn Wochenschrift ..Reform". Dr. Franz Schnsclka,
'U/'ürn Majcstätsbclcioigung Statt , wobei der Herr
"^lpräsiocut Schivarz dcn Vorsitz führen wird. —-
Der Herr Direktor dcs Thcarerö an dcr Wicn Herr
Friedrich Strampfer hat gcgcn den Herausgeber und
vcrantworlllichen Redakteur dcs Journals „Louis
Selar's Thcalcrwclt", Herru Louis Sclar v. Sztan.
kovits wegen einer in Nr. 15 dieses Blattes cuihal-
<encn Notiz über dic Verhältnisse des obigcu Theaters
die Ehreubclcidiguugsklagc anhängig gemacht.

— Die Enthüllung ocs Echillcrdenlinalcs in
München hat am '.>. Ma i , vom herrlichsten Wetter
begünstigt, unlcr lcbhaflcstcr Tl'cilna,l,'mc dcr massen-
haft dazu hcrbcigcströmicn Bevölkerung stattgefnndcu.

^ - Dic Gemeindevertretung der Stadt Agram
hat den Beschluß gefaßt, für oic a. h, orthciltc Vc.
wiUigung dcr südslavischcu Akademie an Sc. Majestät
cin Danksagnngsschrcibcn im Wege dcr Repräsenta-
tion zu richten.

—' Aus der mitgetheilten Liste der neugcwähl«
ten Vertreter dcr Stadt Fiumc cutnimmt man, daß
dic italicuischc Partei dcn Sicg davongetragen hat.

— Herr Girardclli ist aus dcm Muuizipium dcr
Stadt Triest ausgetreten, und hört in Folge dcsseu
nuf, Reichsrathsabgcorductcr zu sein.

— I,n Ognliner Ncgimci',t)bez!rke ist. dcm
»Glasonosa" zufolge, das Standrccht proklamirt wov"
den, weil sich die Nanbaufälle auf eine bedrohliche
Weise zu ucrmchrcn anfangen.

Vermischte Nachrichten.
Ein schauderhafter Vorfall ereignete sich Sonntag

Abends in der Wiener Vorstadt Gumpcndorf. Dcr
daselbst in dcr Hirschcugassc Nr. 24 wohnhafte Schnei«
dermcistcr Joseph Marzcllin begab sich nämlich um
beiläufig 0 Uhr Abcuds mit seiner Gattin aus dcm
Hause. Ehe er seiu Ouarlicr vcrlicß, verschloß rr
beide Wohnzimmer, so daß scinc drei zurückbleibenden
"chrlingc Florian Pokorny, Joseph Braut und Ioh.
Wcißgärbcr sich auf die Wcrlstättc und Küche bc.
schräukt sahen. Kanin aber war dcr Meister fort,
als die beiden Lehrlinge Pokorny und Brant uuter
ügcud einem Vorwaudc dcn drillen Lchrjungeu cut«
serntcn. Pokoruy begab sich nun durch ciu Fenster
U' das Zimmer. Er suchte die verschiedenen Schlüssel
zusammcu, öffnete mehrere Kasten und Schränke, uud
stahl daraus cine Mcngc Stoffe, band Alles in cincn
Facl zusammen und steckte lederen in eine sogcuauutc
"rppciiladc dcr Wcrkslälte/ Als der Meister mit

seiner Gattin gcgen halb « Uhr Abends wieder nach
Hause kam, erblickte cr allsoglcich dcn Dicbstahl,
woranf cr znnächst dcn Lehrling Brant zur Rcdc
stclltc. Durch cine klciuc Züchtigling wnrde dcr Lchr«
ling zum Geständnisse gebracht, und gab an, Pokorny
habe ihm für das Aufpassen ciucuZcbukreuzcrzcltcl ver-
sprochen. Dcr nun zurückkehrende Pokoruy längncte
Anfangs Alles ab, als cr aber auch eine gleiche Züch»
tigung' erhielt, gestand er den Dicbslahl. Marzcllin
sandle nun nach Polorny's Vater, Nach einiger Zeit
wnrdc die Ladcnthürc geöffnet und anstatt dem Va-
ter trat die Mnttcr dcs diebische» Lehrlings cin. I u
demselben Augcublickc saß der Lchrliug P. auf dcm
Wcrkstattstuhl uud bei dcm Anblick sciucr Mutter ;og
cr cin sehr langes und scharfes Taschcnmcsscr hervor,
nnd vcrscytc sich einen so tiefen Schnitt in die Kchlc,
daß cr balo darauf in dcu Armen seiner Meisterin
verschied. Dcr schncl! herbcigerufcuc Wundarzt Dr.
Meißner traf dcn Lehrling zwar noch lebend und
wollte ihm cincn Verband anlegen, abcr Pokoruy riß
die Vcrbandstückc vom Halsc, und ward von seinen
Eltern bereits entseelt gefuudcn.

— Ein Mühlenbcsiyer iu der Umgcbuug Wicns
hat vor Kurzem ciuc Elitdeckung gcniacht, die, wcun
sie sich bestätigt, von großer Bedeutung wäre. Dcr
Müller hatte seiue Mühlsteiuc ausbessern lassen, uud
licß sie, wie üblich, einige Zeit aufeinander lanfcn.
Da dic sonst verwendete Kleie nicht vorhanden war,
wurde gehacktes Stroh zwischcu dic Stciue geschüttet
und bald darauf kam gräuliches Mehl aus dcm
Stanbbcntcl, das beinahe dcn Geschmack vou schlech-
tem Noggcnlnchl halle. Als Pferde« und Schwein»
Futter verwendet, leistete dieses Mehl gute Dienste,
und dürfte in verbessertem Zustande auch in andcrcr
Wcisc zu bcnühcn sein.

— Dcr Bill) hat vor einiger Zeit in Perigucur
cin eigenthümliches Uulieil augcrichlct. Eine Dame
kehrte Abends in Begleitung mehrerer anderer Per«
sonen ans einer Abendgesellschaft nach Hause zurück.
Es brach ciu Gewitter los, uud dcr Blip war mali«
tiös gcuug. in die Ncifcn dcr ziemlich umfangreiche»
Kriuoliue dcr bcwußtcu Dame eiuzuschlagcu. Wclch'
ciu Schrecken für dcu jungen Herrn, dcr dcrsclbcn
dcu Arm gcbotcu, sie auf einmal in durchaus para»
dicsischcm Zustaudc ueben sich zu crblickcu. Zum
Glück war es dunkel. Dcr Blil) hatte die Stahl '
reifen uud alles was dran uud drum war über huu°
dcrt Fuß wcit mitgenommen, ohne die Dame selbst
zn beschädigen. Zur Warming für Damen, welche
während cincS Gewittcks mit einer Kriuoliuc aus-
gehen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
K l a g e n f n r t , 1!). Ma i , 7 Uhr Abends. Soc«

ben sind die ersten vier Lokomotive sammt Waggons
am hiesigen Bahnhofe angelangt. (G. Z.)

Lembera., 13. Mai Vicliny bis Chwalowice
treten Iüsnrgtulcn in Haufen zu 2s) bis 30 mctsl ohne
Wasscn vem Czachowöll'schcn nud Iezioranüll'schcu
Korp., über. Patrouillen haben bereits bei 200 Stück
Waffen und Pferde gefunden. Ru,si,chc Truppen
stehen an der Grenze und respektircu dieselbe.

Lemberst, 13. Mai. Dic Iusurgcutcn sollen
sich iu dcu Waldungcu bei Zytomir sammeln. 140
bewaffnete Insurgenten sollen dort vou den Landleu-
tcu nufgcgrisscu uud auch an dic Beholden abgege-
ben worden sein. Dic Insurgenten beabsichtigen im
Aufstaudc auszuharren und sclbcu auch iu Volhyuicu
uud Podolicn anSzubrcitcn znr Basis für die diplo<
malische Altion.

B e r l i n , 12. Mai, Die Gcschäflskommissiou
des Abgcordiictcnhaliscs bat das Staatsmiuiücrium
zn cincr Sitzung ciugcladcii. Bismark autwortctc
ablchucild. indem cr anf das hcliligc Schreiben
uud dic dariu cnlhaltruc Darlcguug der Vcrbälluisse
vcrwcist, welche der Bethciliguug dcs Miuistcrilims
an dcn Vcrhandlnugcn cutgcgcusteheu. Die sachliche
Entscheiruug der Kommission ist uuzwcifclhaft.

B e r l i n , 12. Mai. Die «Ostsec-Ztg," meldct:
Am l?. o. M. griffen dic Rnsscn, 1.^ Kompagnien
stark, mit ^ Gcschüt)cn und 5) Schwadroucu Kavallerie
Taczauowski in Igimccwo bci Koniu au und erstürm-
te,, den vcrbarrikadirtcu Ort nach hartnäckigen, Wi»
dcrstande. Die Polen zogcn sich „ach SIcsin zurück.

V c r l i n , 13. Mai. Die Gcschäftskonim,sslon
beschloß riüstlmmig Folgendes: Das Hm,s woUe er-
klären. 1. daß dcr Prästecut jcdc» Redner, auch d,c
Minister llnlrrbrecheu kann; 2. daß durch clue solche
Unlcl'brlchuna dc,s vcrfnssuugömäßige Recht der Ml -
l'istsl, jederzeit gehört zu wcrdcn. nicht beciulrächtigt
wi ld ; 3. daß cs hingegen vcrsassungswlrlig sci,
wcnu dic M in ie r ihre Ocgcnwarl willlüllich von
Vorl'cdiuglüigen abhängig machen: 4. daß demuach
dos Haus sich nicht veranlaßt finoet. auf das im
Schreiben ccö Ministeriums ausgcsprochci>c Vellan^eu
cinzuglhkn.

Die Fortschrittspartei beschloß fast einstimmig
eine sofortige Adresse über die Lage des Landes nach
dcm Virchow'schen, von Vertrancnsmäuucrn beider
großen Fraktionen modifizirleu Entwürfe. Das linke
Ecnlrum ist fast einstimmig gcgeu die sofortige Eiu«
briugung und will erst die schwebende Ordnungsfrasse
erledigen. Die Fortschrittspartei bcharrt auf dcr Adresse
uud bat dieselbe eingebracht.

B e r l i n , 13. Mai. Dcr Adrcßcntwurf dcr Fort-
schritlspartei cuthält fclgcude Stcllcu: Die fort«
dauernden Verletuiugcn der Verfassung nnd dic Po«
litik des Ministeriums nach Außen, welche cs seit drei
Monaten befolgt, bewegen das Abgeordnetenhaus zn
der Bitte «dcr König möge die Personen, mcbr noch
das System beseitigen, welche Thron uud Laud in
das Verdcrbcu zu stürzen droben." Dcr Adrcßcut«
wurf cuthält ferner ciuen Rückblick, wie Preußen uud
die Dyuastie vor ciucin Jahre grstaudcu, wie sich seit«
dem die Lage in Dculschlaud uud im Ansland gcäu«
dcrt uud gefährdet habe. Das Abgeorductcnbaus er-
blicke kciu Mil lcl mrhr zur Verständigung mit dem
Ministerium und Ichuc die Mitwirkuug zur gcgcu»
wärtigcn Politik desselben ab, werde abcr alle Mittel,
welche dic Verfassung darbittct, bcuühcn, nm wcuig«
stcus einen Krieg nntcr dcr Herrschaft deö gegenwär«
tigen Systems abznwcudeu. Möge der König das
verfassungsmäßige Recht zurückgcbcu uud das stolze
Banner nationaler Macht uud Einheit wieder cnt«
faltcn.

V r e s l a u , 13. Mai. Die heutige «Schlcsischc
Ztg." meldet: Nciscnde ans Ostrowo erzählen, daü
gcstcril in dcr Nähe von Kalisch cin schr bliltiges
Gcfccht stattgefunden hat. Dic Rnsscn siegten, hatten
abcr anch große Vcrlustc. Mrhrcrc Wagcu mit Vcr«
wnndctcn wiirdeu nach Kalisch gebracht.

V reme« , 13. Mai. Vorgestern wnrde in Berlin
der Haudcls< und Schifffahrtsvcrtrag zwischen Preu-
ßen nud dcn Hansestädten Bremen und Lübeck abgc»
schlössen.

D a r m s t a d t , 12. Mai. Die zwcitc Kammer
beschloß nach 6stüudigcr Debatte mit 3l> gegen 5
Stiiumcu die Slaatsrcgicruug um Revision dcs Prcß«
gcschcs zu crsllchcu.

T u r i n , 13. Mai. Die „Opiuioue" dcn Ankla.
gen der Oppositionsmitgliedcr dcs cnglischcu Parla-
ments antwortend, konstatirt die Bemühungen der
ilalicnischcn Rcgicruug für dir Vcwaffnnng dcr Bc«
völkcrilng iu dcn südlichen Provinzcn. I u eine Pro-
vinz allein wurdcu jüngst 70.000 Gewehre geschickt.
Dieß bcwcist, daß dic Ncgicrnng anf dcu Beistand
dcr Bcvölkcruug zählc, um dcu von Außcu kommcn«
den Anariffl-ii zu bcgcaucn.

Dic von Lennox bchauptctc Bcschlaguahiuc der
«Perscveranzsl« ist crfnndcn. Dic Prcßfrcibcit ist
fcicrlich konstatirt durch dic in den vorzüglichstell
Städteu gcdnicktcn klerikalen und rcpublilauischeu
Iourualc.

L o n d o n , 13. Mai. »Morning Post" schrcidt:
Die Vcrlrelcr der Schnßmächte Griechenlands werden
hier nächster Tage die Protokolle betreffs deö ncucn
KöuigS unterzrichneN' Die Hauptsachen, einiges Fi-
nanziellcs ausgenommen, siud geordnet. Die Nach-
kommen des Äöuigs sollen die griechische Religion au-
lnhmcn. Bainu wird wlgcu der Abdaukiiug formell
zur Konferenz cingclabell, eine Alilcduun^ dieser Ein«
Icidung l'Ilibt abcr walnscheiulich wirknuaslos.

L o n d o n , 13. Mai. Inmitteu ciner kurzen
Kouvcrsaliou über Odo Nussclls an.icblichcs Mißver«
ständniß m,t dcm französischen Ol'crkommlindautcn in
Ron> sagt Lord Palmcrstou: Glaubwürdiger Meldung
zufolge wird gegenwärtig iu Rom eine furchtbare
Räuberbande a/geu Neapel organism. Dic französischen
Bcbörrcu scien oafür verantwortlich, weil die päpstlichen
Behörden bloLc Pnppcn derselben sind.

Kopenhagen, 12. Mai. Die Aoreßecliatle lviid
fortgtscpi, Hanscn wünschl, daß der Passus lielreffend
die vcrf.issllngsluäßigc il.-'csläiigull^ des verät'delleu
Vclbältnisseö bcibehallcil. dagl.^c» d,r Passus lislrefflnd
dtc Veranslallungeu in nichldculschcn Landrsll'eilell
entfernt w^rdc. da die Regierung dies znr Kabinels-
fra,̂ c gemacht babc.

Dcr Minister dcs Innern ist gegen die Bcidc-
balluug dcS erstere» Passus und greift Bluhme und
Daoid scharf au. Das Ministerium ist bereit Mänucru
zu wcichcn, wclche cö b.sser machrn ^u können glallbeu.
wcree abcr nie gutwillig für Mäuncr niit Vluhmc's
Pro^ramui zuiücklrcleu. Audrac tadelt jcharf die Be:
kauntmachung voni 30. März. wird jedoch suchen das
Minister!»», nicht zu veilehrn, da dessen System im
Könlgrci<1,c so großen Anklang gesuudcu h.'be und
andere Wege gcheu zu wollen für das K"l'il>ct un-
möglich wäre. Die Fortsehnn^ dcr Debatte erfolgt
iu der Al'cndsihung.

Kopenhagen , 13. Mai. I n dcr gestrigen
SitMig des Rcichsrathcs wurde dcr Entwurf Tschcr«
uings verwolfeu uud dic Adresse uach Entfernung des
bcausläudctcn Passns im Siuue des ?)cinistcrillms
mit 25) gegen 20 Stimmen angenommen.

Verantwortlicher Ncdalteur:Ignaz v. Kleinmayr. Druck nud Verlag von Iguaz v. Kleinmayr öi Fcdor Bamberg iil Laibach.



Anhang zur Laibachee Aeitung.
5 l t t s l « » n l w s l s l i t W i e n , Itt. Mai. (Mittags 1 ' / . Uhr.) (W>. Zlg. ?ll>dl.) Dir Wrs.> war ohnc lxssimmt.n Grund stau, 1860.>r Lose hicltcn sich im Vcchältm'ß fcst. und war auch größere
^ » l N ^ N U l l l U / l . ?lnchfr>igc als sonst uach Fünftel - ^oscii Hiügcgni Mctalliq»,^ - Obli,,ationc!i, Nalioiial . Anlegn »üd 1^54>r Losc um sincu Aruchlhsil billigrr c>»«?gcl'c'tn!. cl'rusi,' Vans-
Ältis!,. v.ll̂ c<l'>!r^ P^iidbrics^ und .sslcdit-" Nkti.n, (5lisablth, N'si - lind Novdbahn «','ltti^i mattsr, rl'hnuschc Wcstbahü - M m l jcdoch höh^r. Wechsel auf srcmde P!'il)r, Gold nnd Si l l 'c l um V>«
bis "/. / /« stcljrr «.!d fthr fiiissig.

-Vessentliche H c h l ' l v .
^. des Hlantts (sür N><> st.)

N.>ld War.
3l, dstcrr. W.ihrunc, . zu !)"/<. ?^.^5 73 2b
ü°/, Äülch. v. 1801 init Rückz 95.10 <,̂  ^^,

dctio l'hnc Al'schnitt 18C2 . ^3.30 ^ 5 0
National cÄnlchru »lit

Ia!!»cl-(loupouö . „ ü°/„ 8 1 . - 8110
National -AnlclM »lit

Vlpl'il-Conponö . . „ 5 „ 80 80 80 90
Vlctaü^u.s . . . . „ 5 „ 7<i.30 ?(i w

dcttu init Uai-^oup, „ 5 „ 7^>.ij5 76.4l)
drtto ., 4 j „ <i9.— «!)^.'»

mit Vcrlosuüg u, Jahre 18 l̂> 15 .̂5>> 1i>4 -
„ „ 185>1 i)5 50 l<5,75
„ „ 1800 j l l

500 fl. . i»915 !»9 2'>
,. z»100fl. '.»!) ̂ 0 !)!»5)0

(5oii!o < R.iitensch. z>,4^ ^.»U!,ll'. 10,75 17.—
li. drr Grönländer (sür 100 fi.)

OsllNd>'ntlast!l!lgs»Ol'ligationen.
Nledtr.'ÜD.ft.rr.ich . . zu 5"/̂ . 87,50 88 5<)

Ob.-Ocst. und Snlzl'. zu 5°/« 8 5 . - 85> s>0
Vöh lmn 5 „ 8l)50 W, -
Slcicrmars 5 „ 8? - 88 50
Kärnt.. Kram u Klist 5 „ 85 50 «8 -
Mahren u. Schi.sic« 5 „ 87.- 58 50
Ungar» 5 „ 70,80 77 25
Tcm. Ban . .ssro. u Slav. 5 , 75,25 75.75
0'alizicn 5 „ 71.00 75 --
Silbnil'. u. Vüfow. . . 5 „ 1.̂ .50 74 , -
Vcuctianisches Anl. 185!) 5 ., - . — !»2.50

Ak t i en (pr. Elnck)
'.'latioualbans 795,— ?<>7.—
.<tr.dit'?l»N.,lt <u 200 fl, d .W. I ^ l i O , ' ,350
N.ö (z.'com-Gcs. z. 500 fl ö W. 0AI — <^ l̂ —
.ss. ss^d -l)lordl'.z.I000 ft. (5M. 1710. -1?4^.—
Staats-Eis.-Gcs. zu 200 sl. (5M.

od.r 500 Fr 215.50 2 1 0 . -
Kais. (5!is.-Vah„ zu 200 fl. (5M 15N— 158 50
S>id.'Nordd.V.rl'.-Ä.200„ „ 127.— 127,50
Süd, Staats^, lomb. ven.n. crn lr.

ital. Eis. 200 fl. ö. W, 500 Fr,
mit Om,al,l!M« 259 — 200 -

Gclt> Ware
G^Ii,.,ssar!-Ludw.-Val)N z. 200fl.

^ M . mit Eli^ahluiic,, . . 208 — 208 50
Ölst. Dou.-Dampisch-Wls. « ^ 4^5,— 430,—
OrNlrrcich, i,'loyd i» Trilst 8 ^ 234.— 2^0,—
Wicncr Dampsm.'Alt.-Gcs.'^.V 395,— 400,—
PcÜrr Kctllül'riickcu . . . . 393.— 390 —
Vöhnl. W.sl!'^l,n zu 200 fl, . 100.50 100 75
Tl,mfil'as,».'?llti.>l 200 fl (5. M.

m. 140 fl. (70°/,) Einzahlung. 14?.— - . -

Pfandbriefe (für 100 fl.)
National- 0jäh.u. 1.1857z 57, 104 70 104,90
l'ank auf 10., dctlo 5 „ 10175 102.-
(5. M . vnloöl'are 5 ., 9150 9l 75

Nationall'. anfo.W vcrloöb.5 „ 87 40 87 00
ülose (pcr Stück.)

Kred.-Anstalt snr Handel u. Gew.
zu 100 st. üst. W. . , . 133,70 13390

Don.-Dann'!s,-G, zu 100 fl. («M. 90,75 97 2.',
Stadtgem. Ofen „ 40 ., <6. M. 30. - 30.50
Estcrhazy ., 40 „ „ 90.50 97,—
Salm .. 4 0 N . M W . 37,75 38 25

Mi t , Ware
Aalffy zn40fl. CM. . 30,75 37.25
Clary „ 40 ., „ . 35,25 35,75
St. (5,cnoi>5 „ 40 „ „ . 30 75 37.25
Windischgräh „ 20 „ „ . 2 l . — 2l.50
Waldstein „ 20 „ „ . 23.— 23.50
.sscglevich „ 10 14 50 15 —

Wechsel.
3 M o n a t e .

Weld Vrils.
Augsburg, sür 100 fl. siidd. W. 93,25 93,50
Fran'surt a. M . detto 93 35 9:i.00
Hamburg snr 100 Mars Vanso 82 50 82,75
Vonbon siir 10 P>. S t . r l i ! ^ . 110^5 110 55
Paris sur 100 ssranss . . . 43 80 43 90

<5ourS der Geldsorten.
Gelb Ware

K. Miinz-DllÜ,tll> 5 fl. 27 fr. 5 fl 29 Nlr
Kroum . . . . 15 „ 20 „ 15 „ ^!i „
9lapoIeonSd'or . . 8 „ 88 „ 8 „ 89 „
Nuss. Imperials . 9 „ 12 „ 9 „ 13 „
Vcrcinöthalcr . . 1 „ 00 „ 1 „ 07 .,
Si!der-?laio . . 110 .. 25 .. 110 .. 50 ..

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. f. öffentlichen Vörse in Wien.

Den 13. Mal 1863.

Effekten. Wechsel.
5'/ Mclalliques 70.40 i Silber 110 25
i)<^Nat - Anl. 8 1 . . - ! Londcn 110 50
Vanfaltien . . . 790 K. f. Dilute» , . 5 28
Kreditatt«.» . . 193,00

F r e m d e n A u zeig e.
De» 12. Mm 180:;.

Hr. Dr. Stcvgcr. Aduok.it, ^on Graz. — Hr.
Doll hoff, l. k. Nl ciöwmmissär. uo» Neiistaril. — H l .
Peril). Prioalicr, von Tricst. — Hr. Immsitsch. Ha»dclö<
lnanll. uo» Kllllma. — Hr. ^olt l l ig, Halidllsniaini.
uc>>l Obcllailiach. — Hr. Hcinliach, l. k. Hallptmam!,
von Vicl-liza. -^- Hr. Kellnlicr^, Mctta^riel'csißcr,
von Oollili. — Fr. Vlnc'üin Klll'eck. vo» Vopci,.
— Fr. Holcmni. v^» Vlcil'elg.

Z. 931.
Eingesendet.

Der Australier.
" / Am (!l'ligrcßpllil)c ist — wie schon Dekan»!

— l i» AnsNalicr znr Schau Mlsgestclt, welcher, gleich»
wit in andtln S läd len , anch l)>cr »icht vclfsl>'ll. t>is
vollste Allfmellsanikeit dcr utrchilcn Vcwohner tins
sich zn lcnkcn. — Natürlich MlN>gl!t cS nicht an
PllNircrern. welche behaupten, dcr auSgeftelltc MlNi»
sei g!'r lein Wi lder , nnd t r habe n i c h t außer de»
enropäischen Ncgionm VaS ^ichl der Welt erlilickt;
doch >st dici) cine itrige VchlNlplnn^, da ni thl lvr Ncilur«
forscher, reu zu schendcn Auftralicr nnhcr u,!llisnchtlü
und l'ic Ucl)crzellgnn<i alwa»»e>i, ^,^^ sg ^.^ ^ ^ j „
der Ty, i t NlN ein Exemplar handle, dessen Gleichen
zu slden in dleftn Oc^cnden noch n i e Gelcgenhcil
l;el'0len ward.

Die Geschichte, wie dcr fremde Mann nach Gn>
ropa kam, ist ganz einfach: I m Jahre 1855 machle
nämlich der Capilän O d i n eine Nclse von Havre de
Grace a/gen Australien; nachdem die Ma^cl lan'Straße
passirt »vary, wurde sein Fahlz,n^ von einem schreck»
lichcn S t n u n ül'c»rascht nl,o auf eine der zahllrsc»
^nsclll Auslralicnö ^cworfcl,.

Tcc genaunlc Capilän hiclt es für gn t , seinen
dortige» Anfe::!hl,ll dazn zn denüßcn, nm Foischlin-
^en anzilslellen, nnd insliesondeve lag eö ihm dara»
zn ltfal ' l 'cn, ol) lind welche Art von Einwohnein eö
dorts'lbst a/lir. Z l i diesem Vrhnfc nnlcrnahm er. lie-
gltilet von riiü^cn seiner Matrosen, eine kleine Nc>
lognoözirnng. nno befand sich an dcr Mnndnna, einer
i.!a»oc>is,c plößlich vor einer Grnppe von Ixsl i laneru,
welche, lanm seiner ansichli^, elschrocken die Flücht er-
ssriffc,,. Man snchte tie Flicycuden z» linizin^slu.
welche aber, in ihicm Zlifinch^orl angelangt, sich zm
Wlh le slt)tcn. und mau konnte nur d n i von c>iesci
Instl lancr« halhlN't werden, wahrend rlc auocrn dnrch
nllhrere Ta^e liicht mehr zn schen waren. — Die
drei Gefangenen wnrdcn auf das Schiff a/lirachl. und
nachdem leytereö anö^cbcsscrt war . reiste O d i n in
dcr Richtung nach H^ure a d ; währeüd ocr zwci-
jähligen Reise aber konnte nnr dcr jnngNe von den
drei Gcfailgencn am '̂cben erhalten werden, nnd di'ß
ist cden dcr Mann. von wclchein wir sprechen.

Dieser schcmt r lwas ndcr zwanzig Jahre alt zn
sein. lst jedoch n i c h t verkauft, auch k e i n übel lie»
handcllcr Gefangene, wie so Manchcr glullden würde,
sonrctn er wnidc vom Capilän O d i n dem Monsiem
!̂ c v a s s e , l r anvcrtrant. damit i !etMcr ihm die V o x

theile nnd Wohlthalen der Zivilisation ^c>,ieLcn lasse
AUcin. llngeachlet der mannigfachen M i l l c l , welche
durch eine Zieche von Jahren angcircnoct wnrtcn,
nm dem Anstralicr nur e i n i g e Cl l l tur beizubrin.

gen, gelang rs leider noch immer nicht, ihm die
angeborene Roheit zn benehmen, sowie keine Spur
einer Besserung bis jeht an ibm zn eindecke» ist.

I n dcr „ ( i l ^xe l t l l ull'ixnllo <!i Vciu'/ i l l« vom 4.
FclnnlN l. I . begegnen wir einer Acnpcrnna. des
Herrn P. G a l l e r a n i in Bczllg anf diesen Australier,
welche folgendermaßen lan le l : »Was die Gcstatt deö
Körpers betriff!. so sind seine Glieder den nnsrigen
g>in; ähnlich; nnr da^ Haar ist von dem nnsrigen
verschieden, weil nngcmeiu dicht und borstig; er hat
noch nie line arl i lnl i r tc Sl imme von sich gegeben,
sondcr» inir hohle nnc' gnllnvalc Laute, welche zuweilen
yon einem Nliterdriickten Gezisch begleitet sind. Seine
Angenlieder sind fast »»beweglich, und die Angapfel
glänzend, mit einem beslüizlcn. gespannten Ansdruckc.
Sci»c Flcischfarbc ist erdbraun. und au verschiedenen
Tl'eilci, scines beinahe nackiru Körpers gewahrt man
^uulschäckigkeiten. die er sich selbst macht, wie eg
eben S i l le und Gebranch der Indianer ist. Er nährt
sich von rohcill Fleisch oder ungekochtcn Fischen, und
liersli'Inckt mil groLer ^cglersc eine ganze Menge von
T a b a c k . Er ist stark und rüstig, immer schläfrig,
undankbar, folgsam, schamlos, düster und belaubt.

Dicse ch.n'l,kicr!st!sche,l Erscheinungen haben die
oollc Aiismclksainktit von lüchli^cn R^turforschein in
verschic^cnln S lär tc» Europ.iö geweckt, nnd kein
Wunder, daß auch die ^'ail» ein großes Inlcrcsse
oaran finden, dieses Individinn» zn besichtigen".

W i r fügen aus eigcncr Nebcrzengiing noch bei,
daß der öluöstr-Uilr die v 0 ! I st c F r e i l' c i t genießt,
nnd daß ihm Seitens des H.'rrn Ücoasscur j e d e s
b e g e h r e n auf cie zuvorkommendste Weise g e w ä h r t
lvird.

Laibach. 14. M a i »1863.

Z. V27.

Vrffenllicher Dank!
Anf Veranlassung des Aglntcn der a. li. konzts.

Vcrsichernxgs . G^s.llschafl .,«»t<.'»'»«. I»l l»i>u»x"
Herrn Tbomas Stegn in Adelsberg versichcrlc ich am
1. In l i v. I meine zn St . Pctcr gclcglneu Gebänle
bei dieser Anslalt, wofür ich eine sehr mäßige Prämie
snlrichtcte.

Am 4. Fcbrnar l. I . brach Feuer ans und
äscherte meine S ta l l -und Winhschaftsgcbäudc ein.
Der Schaden wu.dc sofort erhoben, uno mir die liquid
gestellte Summe von K M fi. ^> lr. vol! nnd ohne
Abzug baar ansbczcchü. Ich spreche demnach der Fcncr-
velsichernngö » Gesellschaft ,.<>.««'»'>'. »'ll>i»»»ix."
sür diese ungcsäunu erfolgte Enlschäoignng meinen
wärmstcn Dank öffc»llich ans.

Io6ej 5>nen1u,
Handelsmann und Rcalilälenbcsiher.

3 U18 (2)

In der

am altcn Markt Ur. 23,
ist so eben das böhmische Pn»>lancr Kochgeschirr für
Spar'U»dNichl-Ep^l>crdc angckonuncn, welches znm
Schnellsicdcn vollkommen entspricht; so auch sind Glas.
uud Porzellanglschilic für Gast- und Kaffcchänscr
von feinster bis znr ordinälste» Gallnug zu haben.

Vie>krügeln von 10 Ins 85 kr., Teller von 5
bis 50 pr, Slück; so anch Spiegel. Vi ld l r . Photo-
gtaphic.Rahmen; ferner Waschgoldrahmeu für Bilder
„I'd Spiegel der Qnadralschuh von 5 biö 80 kr.

Auch mache ich nllc Herren Vanunternehmer anf
folgende Preise anfmcrlsam: 1 Schock GlaSlafcln
kostet 2 ss. 25 kr,, das Eluschncidcu und Verkitten von
12 bis 15 kr. pr. Qnadratschnh für Fcnstervergla-
sungeu. W'olllzx ^ '»»«lU«zz<'r.

920. (1)

GllsthW-Wfnunz
auf dem Lande.

Sonntag, den 17. Ma i werden
ill der, eine balbe Stnnde von Lai-
bach entfernten Ortschaft Waitsch
die mit allen Veqnemlichkeiten
versehenen, nen hergcrichtetelt

und

G a r t e n A n l a g e n
des Gefertigten eröffnet, nnd wer-
den nebst guter Küche zn bedeu-
tend herabgesetzten Preisen echte
Nnter l ra iner und WiseUer
Weine bei prontpter Vedienltllg
verabfolgt. Auch silld der gün-
stigen Lage der Lokalitäten am
Gradaschza-Bache wegen, täglich
Gnrk-Krebse und Edelfische zu
bekommen. — Um geneigten Zu-
sprnch ersucht der Eigenthümer

3- !>22. (1) " " ""

D l " ' Erste " " ' U
DKassew Fabrik ß
D F. Wechcim ̂  Wiese W
5 ^ Wir empfehlen unscre bei allen Welt. M s
» M , Indnstric'Anösiellungen mit dem <fi«»t<»,» > > ^
^— >̂ K»^<»z,tzĵ  gekrönten, bis heute an Qualität ^ >
^ W nnüberlroffcncn illss^

l ^ stucr- und cinbluchsichmn ^
! ^ ! wovon wir bcreltS gegen R O . N O t t G t ü o k l D !
> W fabricirt nnd verkauft haben, und welche isŝ T«
-^5 ! bei tt«»»»l>,z^ vorgekommenen ^iNllt»«» ! ^ l
s^tH von Fetter und v«.»R'H«»o>»s<.»» m» l» i ' i >» !^?1
«M— ««»<»,» deu Vesiyern derselben dcu Inhalt ^ k
W ^ retteten. M l

W F. Vclheim ö NitSl. M

UcZ^ Wohnung. "^M
<̂ m Mediatischen Haust sind 2 Zimmer,

ucbst Küche und Holzlegc zu vermiethen und
alsogleich zu beziehen. Näheres bei der Haus-
eigenthümerin.


